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Württemberg . > korps(Adrianopel ) ,die mit Mausergewehren '
Stuttgart , 2 . Juni . Die Haupt - bewaffnet waren . Von diesen kamen 4 '

Versammlung des „ Schwab . Albvereins,, . Bataillone ins Treffen gegen 12 griechi-
war schwächer besucht als die des Vor - sche Bataillone , welch letztere durch das
jahrs . Der Verein hat jedoch im ab- Feuer der 4 türkischen Bataillone — nach
gelaufenen Jahre weitere Fortschritte ge- einem Bericht des Oberkommandierenden
macht und die Mittgliederzahl für das ! Edhem Paschah — förmlich „ weggefegt"
neue Jahr auf die nahezu schon erreichte , wurden . Edhem Pascha ist ganz ent-
Zahl von 19 500 gegen 17 000 im Vor - '

husiasmiert von dem Gewehr und dieser
fahr gebracht. Die Einnahmen für das Enthusiasmus hat sich auch ins Palais
neue Jahr sind aus 42 000 Mk . veranschlagt . ! verbreitet , wo das Mausergewehr jetzt

Stuttgart, » . Juni . Ein gräßlicher ^voll gewürdigt wird .
Unglücksfall ereignete sich gestern vor - ! Leonberg , 3 . Juni . Unser ein -
mittag in der Maschinenfabrik von Klotz heimischer Dichter , Christian Wagner von
in der Militärstraße . Beim Transporte Warmbronn , findet immer in weiteren
eines 14 Zentner schweren Schwungrades , ^ Kreisen Anerkennung . Am letzten Mitt -
womit ein Arbeiter und zwei Lehrlinge woch wurde ihm vom Vorsitzenden des
beschäftigt waren , fiel dasselbe um und deutschen Lehrervereins für Naturkunde ,mit voller Wucht auf den Arbeiter , der ! Dr . Lutz aus Stuttgart , in einer Ver -
am Kopfe und Unterleibe schwer verletzt sammlung auf dem Schatten „ in Aner -
wurde . Wie nachträglich mitgeteilt wird , ^kennuug der großen Verdienste, die er
ist der verunglückte Arbeiter vergangene sich durch Verbreitung sinniger Naturbe -
Nacht um 12 Uhr gestorben. jtrachtung und als Anwalt der vielfach

Alten steig , 7 . Juni . Ein am '
mißachteten Pflanzen - und der so häufig

Samstag Nachm, über unsere Gegend verfolgten und gequälten Tierwelt er-
hinziehendes heftiges Gewitter verursachte . worben "

, ein kmrstvoll ausgeführtes Da¬
durch Sturm und Hagelschlag erheblichen , plom mit seiner Ernennung zum Ehren -
Schaden . Durch den Wirbelsturm wurden ' Mitglieds des Vereins übergeben . Waguer
in dem Gültlingen '

schen Wald am Hoch- ' dankte gerührt in bescheidenen Worten
gericht bei Berneck manche Bäume ganz für diese Ehrung und erfreute die An¬
niedergerissen oder abgeknickt . In den wesenden durch den Vortrag einiger seiner
Gemeinden Gaugenwald , Martinsmoos , besten Gedichte.
Warth und Wenden, wurden durch Ha - 1 Besigheim , 4 . Juni . Kaum hat
gelköruer , die in Größe von Erbsen und die Badezeit begonnen, so hat bedauer -
Haselnüssen sehr dicht und länger an « licherweise die Enz bereits ein Opfer ge¬
haltend niederfielen, die Feldsrüchte und fordert . Nach dem gestrigen heißen Tag
Gartengewächse stark beschädigt . Am ärg - badete der Eisenbahngehilfe Oelkuch aus
sten mitgenommen wurden die mit Win - Elchingen, O .A . Neresheim , unter der
terroggen angepflanzten Felder , die viel - Eisenbahnbrücke. Obwohl des Schwim-
sach abgemäht werden müssen . ! mens kundig, sank er plötzlich vor den

Horb , 2 . Juni . Gestern abend er- Augen eines Freundes , der ihn nicht
schoß sich hier in der unteren Apothekeder 20jährige Lehrling I . G . Selbstmord ,
gedankeu scheinen den Unglücklichen schon
länger beschäftigt zu haben , da man bei
der Durchsuchung der Leiche ein Schäch-
telchen mit Cyankali vorfand . Was den
jungen Mann zu diesem Vcrzweiflnugs -
schritte bewog, ist noch nicht aufgeklärt .Vor einigen Jahren erst vergiftete sichin der andern hiesigen Apotheke ein Ge¬
hilfe mit Morphium .

Oberndorf , 3 . Juni . Wie aus
Konstantiuopel mitgeteilt wird , hat sichdas Mausergewehr Kaliber 7,6 » mm . von
denen ca . 500,000 Stück an die Türkei
geliefert wurden , in der Schlacht bei
Domokos ausgezeichnet bewährt . Bei Do¬

mehr zu erreichen vermochte, lautlos in
die Tiefe und kam nicht mehr au die
Oberfläche. Allem Vermuten nach wurde
der Beklagenswerte von einem Herzschlag
getroffen.

Rottweil , 4 . Juni . Die bürgerl .
Kollegien haben durch eine Abordnung
dem Geh . Komm.Rat v . Duttenhofer den
Dank ansgedrückt für seine Bemühungen
um das Verbleiben der Pulverfabrik in
der hies . Stadt . — Wie man mit Sicher¬
heit annehmen kann, wird das Rcchnuugs-
ergebnis des Kriegerbundesfestes ein
befriedigendes sein, so daß die Garautie -
zeichnungen nicht in Anspruch genommen
werden müssen .

Vaihingen , a . Enz , 3 . Juni . DaS
mokos standen 8 Bataillone des 2 . Armee- Brauereianweseu vton Robert Rieger z .

„ Rose " dahier ging durch Kauf in den
Besitz der Aktienbrauerei Ludwigsburg
um den Preis von 117,000 Mk. über .

Ulm , 5 . Juni . Der alle 3 Jahre
stattfindende württembergische Landes¬
feuerwehrtag wird Heuer am 24 ., 25.
und 26 . Juli hier abgehalten werden.
Die Einladungsschreiben an sämtliche
Feuerwehren des Landes sind ergangen ,
gleichzeitig auch damit die Bestimmungen ,
betreffend den Delegiertentag , welcher am
Samstag den 24 . Juli im Saalban hier
stattfindet . Als Festplatz ist die Friedrichsau
bestimmt, in welche sich der Festzug am
Sonntag nachmittag von der neuen Jn -
santeriekaserne aus bewegen wird . In
den Gärten und in der sogenannten
offenen Au werde» 7 Militärkapellen kon¬
zertieren . Mit dem Feuerwehrtag ist in
und bei der Turnhalle hinter dem Gym¬
nasium eine Ausstellung von Feuerwehr -
requifiten re. verbunden , diq ebenso reich¬
haltig wie interessant zu werden verspricht.
Die Ulmer freiwillige Feuerwehr begeht
mit dem Landesfeuerwehrtag auch das
50jährige Jubiläum ihres Bestehens.

Ulm , 5 . Juni . Eine ganz raffinierte
Schwindlerin , die Ehefrau des früheren
berittenen Landjägers Paul Schmidt in
Laupheim und Stuttgart , die Maria
Theresia geb . Welle von Oberkirch in
Baden , die ihren Mann durch Vorspiege-
lung einer in Freiburg zu erwartenden
großen Erbschaft zum Aufheben seiner
Landjägerstellung und zur Verehelichung
mit ihr verleitet hatte , dessen Bruder
um ein größeres Darlehen beschwindelte
und hier in Ulm zahlreiche Geschäftsleute
um ihr Guthaben betrog , wurde zu 3
Jahren Zuchthaus , deren Mann , Paul
Schmidt , wegen eines Betrugsvergehens
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

In Riedl in gen wollte die Frau
eines. Maurermeisters Fnßbodenlack auf
einer Spirituslampe erwärmen , wobei die
Masse in Brand geriet und Vorhänge
und ein Bett in Feuer setzte . Bei dem
Versuche , das Feuer zu ersticken, erfaßte
dasselbe die Frau selbst , die in kürzester
Zeit in Flammen gehüllt war . Trotz
rasch herbeigeeiltcr Hilfe erlitt sie so
schwere Brandwunden , daß sie in der
Nacht noch ihren Verletzungen erlegen ist.

Nene n st adt , 7 . Juni . Am Psiugst-
samstag entlud sich über Stadt und Ilm¬
gegend ein heftiges Gewitter . Mehr als
der Hagel , der nur kurze Zeit siel, scha¬
deten der Wolkenbrnch und der Sturm .
Im Kocherthal wurden Wiesen , auf denen
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noch das gemähte Gras lag , mit dichtem
Schlamm überschüttet ; im benachbarten
Bürg wurde von Weinbergen und Fel¬
dern die fruchtbare Erde fortschwemmt.
Tie Wassermassen bahnten sich geradezu
ein tiefes Bett durch die Felder . Das
Schmerzlichste für die Bewohner unserer
Stadt ist aber der an der berühmten
Linde angerichtete Schaden . Einer der
beiden Hauptäste , in die sie sich von unten
an teilt , wurde abgerissen und hängt jetzt
an den eisernen Bändern , die beide Aeste
bisher zusammenhielteu . Das Mauer¬
werk, das den unteren hohlen Stamm
ausfüllt , wurde völlig zertrümmert , und
mehrere der alten Säulen , die die Aeste
stützten , sind in eine schiefe Lage gebracht
worden . Die Wiederherstellung des gan¬
zen Gerüstes wird schwierig und kostspie¬
lig werden.

Rundschau.
Karlsruhe , 5 . Juni . Die Straf¬

kammer verurteilte den Großh . Notar
Korn , früher in Pforzheim , wegen mehr¬
facher falscher amtlicher Beurkundung zu
3 Monaten 18 Tagen Gefängnis .

Brette », 5 . Juni . Der Fonds für
das Melanchthon -Gedächtnißhaus ist aus
82 630 Mk . angewachsen.

Neckargemünd ( Amt Heidelberg) ,
8 . Jnni . In der Station Neckargemünd
ereignete sich am ersten Psingstfeiertag
ein größeres Eisenbahnunglück . 2 Wagen
eines Güterzuges fuhren auf einen mit
Passagieren besetzten Lokalzng. 10 Per¬
sonen erlitten teils schwere , teils leichtere
Verletzungen und wurden nach Heidelberg
in das akademische Krankenhaus verbracht .
Die 2 Güterwagen sind vollständig zer¬
trümmert . Die Ursache des Eisenbahn¬
unglücks ist in falscher Weichenstellung zu
sucheu . Der Materialschaden ist ein
ziemlich bedeutender .

München , 4 . Juni . Vom Amts¬
gericht München wurde heute der Redak¬
teur Fuchs vom sozialistischen Witzblatt
„ Süddeutscher Postillon " wegen groben
Unfugs , begangen durch ein Gedicht: „ Auf
den verendeten Hund Rebekka des Fürsten
Bismarck "

, zu 8 Tagen Hast verurteilt .
München , 4 . Juni . Der elektrische

Betrieb auf den sämtlichen (Trambahn -
linien wurde heute vom Magistrat be-

schlossen.
Rosen heim (Oberbayern ) , 8 . Juni .

Am Pfingstsonntag abends um 8 Uhr
schlug bei einem schweren Gewitter der

Blitz in die bei Stephanskirchen gelegene
Pulvermühle ein . Infolgedessen flog der
Pulverschuppen, in dem etwa 50 Zentner
Pulver zum Versand bereit lagen, in die
Lust . Ein zweites, etwa 50 Schritte von
der Pulvermühle entfernt stehendes' Ge¬
bäude geriet in Brand und flog gleich¬
falls in die Luft . Im Ganzen explo¬
dierten etwa 500 Ztr . Pulver , wodurch
11 Gebäulichkeiten zerstört wurden . In
dem 2 Kilometer entfernten Stephaus¬
kirchen wurden einzelne Häuser demoliert .
Selbst in Rosenheim, das eine Stunde
weit entfernt liegt , sprangen durch den
gewaltigen Luftdruck Thüren und Fenster
auf . Ein Bediensteter der Fabrik soll,
jedoch nicht schwer , verletzt worden sein .

Mainz , 8 . Juni . Der Großherzog
von Hessen ist zum 100jährigen Jubi¬
läum seines Leibregimentes hier ein¬
getroffen.

Friedrichs ruh . Nach verlässigen
Mitteilungen der Augsb . Ab .Z . ist das

Befinden des Fürsten Bismark auch in
den letzten Tagen ein fortgesetzt gutes
gewesen . In der letzten Woche machte
er selbst bei schlechtem Wetter täglich
seine gewohnten Ausfahrten ; der Schlaf
ist auch wieder ein besserer gegen früher .
Die Badereise nach Gastein ist noch un¬
bestimmt ; doch glaubt man , daß sich der
Fürst bei anhaltendem Wohlbefinden da-
hinßentschließen wird .

Berlin , 3 . Juni . In einem Hotel
in der Jnvalidenstraße ist am Mittwoch
früh ein junger Arzt . vr . msä . W .,
tätlich verunglückt. W . kam morgens
um 6 Uhr in angetrunkenem Zustande
nach Hause und legte sich schlafen . Im
Schlafe nun hat er mit der rechten Hand
ein aus dem Nachttische stehendes Wasser¬
glas zerschlagen und zwar so unglücklich ,
daß er sich an den Scherben die Puls¬
ader durchschnitt. Der Verunglückte scheint
das aber gar nicht bemerkt zu haben , sei
es unter den Nachwirkungen der Trun¬
kenheit, sei es, daß er noch ein Schlaf¬
mittel genommen hatte , jedenfalls ist er
willenlos nnd schlafend sofort wieder in
dasBett zurückgefallen. Als der Haus¬
diener das Zimmer betrat , um den In¬
sassen zu wecken , fand er ihn in tiefem
Schlaf blutend im Bette liegen. Ein
Arzt legte dem Schwerverletzten einen
Notverband an und ließ ihn dann durch
die Polizei in ein Krankenhaus bringen .
Hier ist der junge Mann aber kurze
Zeit nach seiner Einlieserung gestorben.

Cuxhaven , 5 . Juni . Der Schnell¬
dampfer „ Fürst Bismarck "

, der heute vor¬
mittag 10 Uhr auf der hiesigen Rhede
eintraf , hat gestern morgen um 10 Uhr
in der Nordsee bei dichtem Nebel einen
englischen Fischerkutter in den Grund
gebohrt . 5 Mann der Besatzung sind
ertrunken , der Eigentümer und sein Sohn
gerettet .

Aus Genf , wo sich bekanntlich zur
Zeit der König von Siam aufhält , wird
der Frkf . Z . geschrieben : Unter den Hun¬
derten von umfangreichen Gepäckstücken,
die König Tschulalongkorn aus seinem
fernen Reiche mit nach Europa gebracht
hat , befanden sich wohl ein halbes Hundert
großer eisenbeschlagener Kisten mit den
zahllosen Geschmeiden , Gold - und Silber¬
geräten , die als Geschenke für die Fürsten
und Großen Europas bestimmt sind . In
der letzten Woche hat er diese Kostbar¬
keiten auspacken und in einem an seine
Villa grenzenden Hause aufstellen lassen ,
um die Auswahl für die verschiedenen
Höfe zu treffen. Sie bilden eine ganze
Ausstellung , die beide . Stockwerke des

Hauses füllt und von Siamesen be¬
wacht wird , die mit Waffen an der Seite
in den Räumen Tag und Nacht zubringen .
Tausende von den herrlichsten Gold - und
Silbergefässen , Waffen und Kleinodien
aller Art sind dort zu Pyramiden auf¬
geschichtet. Am kostbarsten sind die für
die Souveräne bestimmten Prunksäbel in

schweren goldenen Scheiden und mit Grif¬
fen, die mit Diamanten , Rubinen und
Smaragden buchstäblich übersät sind . Von
auffallend schöner Arbeit sind die durch¬
brochenen , mit eingehämmerten Goldor¬
namenten geschmückten Stahlklingen , eben¬
falls das Werk von Siamesen , wie alle
übrigen aufgestellten Gegenstände . Für
die Königin von England ist ein kost¬
bares Theeservice bestimmt, mit Kanne
und Tassen ans getriebenem Golde , eben¬
falls bedeckt mit kostbaren Edelsteinen.
Nach Dutzenden zählen die juwelenge¬

schmückten goldenen Bonbonnieren , Ziga -
rettenkästchen und Zigarrenetuis , große
Schüsseln und Vasen in eigentümlichen
altsiamesischen Formen mit bewunderns¬
wertem Figurenschmucke, mit dem Griffel
aus dem Golde herausgestochen. 'Auf
großen Tischen stehen Leuchter, Tinten -
fässer, Briefbeschwerer, Zigarrenhalter rc.
in Mengen , Alles aus massivem Gold .
In den untern Räumen sind Tausende
von ähnlichen Gegenständen aus Silber
mit eingelegten Goldornamenten und far¬
biger Emailschmuck , durchwegvon Siamesen
in Bangkok gearbeitet , die der König
nur für sich allein beschäftigt.

Paris , 7 . Juni . Das Zuchtpolizei,
gericht verurteilte einen Mann namens
Perrichon zu 4 Monaten Gefängnis ,
weil er in einer Winkeldruckerei herge¬
stellte und mit der gefälschten Unterschrift
der Herzogin von Alencon versehene Ein¬
ladungskarten zum Wohlthätigkeitsbazar
der Rue Jean Goujon als angebliche
Reliquien der Brandkatastrophe verkauft
hatte . Als Perrichon das Urteil ver-
nahm , rief er zornig aus : „ Und das
alles , weil ich ein paar verrückte Eng¬
länderinnen angeschmiert habe ! "

Voiron (Dep . Jsäre ) , 6 . Juni . In -
folge einer Wasserhose trat die Morge
aus und richtete großen Schaden an
Häusern und Fabriken sowohl hier , wie
auch in der Umgegend an . Durch die
Wasserhose wurden zahlreiche Papier¬
fabriken, Seiden - und Leinwandwebereien
zerstört oder arg beschädigt . Das Wasser
stieg plötzlich bis zu einer Höhe von 6
Metern empor . Der Schaden wird auf
10 Mill . Frs . geschätzt. 4000 Arbeiter
sind auf 2 Monate beschäftigungslos ge¬
worden . Die Stadt nebst Nachbarorten
bieten ein Bild schrecklicher Verwüstung .
Die an der Morge gelegenen Häuser und
Fabriken sind fast ausnahmslos zerstört.
Bis gestern abend wurden die Leichen -

zweier Frauen aufgefunden . 6 Personen
werden noch vermißt . 12 Brücken sind
fortgerissen und die Verbindungen unter¬
brochen . Soldaten stellen Notstege her.

— In Chicago hat sich am 19 . Mai
der badische Freiherr Rudolf v . Wechmar
erschossen. Er war ein Sohn des Dra¬
goneroffiziers v . Wechmar, der am 24.
Juli 1870 an jenem in der Kriegsgeschichte
berühmt gewordenen Rekognoszierungsritt
unter dem Kommando des württember -
gischen Generalstabsoffiziers Hauptmann
Graf Zeppelin teilnahm und in französi¬
sche Kriegsgefangenschaft geriet. Rudolf
v . Wechmar verlor seinen Vater , der sich
nach dem Feldzuge von der damals er-
littenen schweren Verwundung nie recht
recht erholte , vor einiger Zeit . Der junge
Mann , der etwa 20 Jahre alt wurde ,
war sieben Jahre im Kadettenkorps und
stand vor dem Offiziersexamen , als ihn
unerquickliche Familienverhältnisse zur
Auswanderung nach Amerika nötigten .
Er erhielt in Chicago eine bescheidene
Anstellung, verfiel aber in Schwermut und
legte schließlich Hand an sich .

Vermischtes .
(Falb ' s Wetterprophezeihnng

für den Monat Juni .) In der er¬
sten Woche kühles Wetter mit Nacht-

srösten, darauf Steigerung der Tempe¬
ratur auf das Normale . In der zweiten
und dritten Woche bei normaler Tempe¬
ratur ziemlich trockenes Wetter . Im Westen
und Süden Gewitter . Der 14 . Juni ist
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ein kritischer Tag 2 . Ordnung , der spur¬
los vorüber geht . Im letzten Drittel
des Monats tritt ein Wettersturz ein .
Ziemlich ergiebige Regen und zahlreiche
Gewitter mit einer beträchtlichen Tempe¬
ratursteigerung in den letzten Tagen . Der
30 . Juni ist ein kritischer Tag 3 . Ordnung .
Die Temperatur bleibt im Ganzen nor -
mal , mehr kühl als heiß und den ganzen
Monat hindurch ziemlich gleichmäßig.

— Elektrisch belebte, künstlich sprechen¬
de Menschen sind , wie Berl . BI . berichten,
die neueste Novität , welche Castans Panop¬
tikum seinen Besuchern seit Beginn dieses
Monats vorführt . Es find das Auto¬
maten , wie sie bisher wohl noch Niemand
gesehen hat : eine ganze Familie , mit
einem originellen „ Alten "

, einer noch ori¬
ginelleren „ alten Pensionsjungfrau "

, ei¬
nem vorwitzigen Neger, naseweisen Kindern
und vielen anderen , insgesamt mit dra -
stischem Humor begabten Familenange -
hörigen . Sie alle führen eine Unter¬
haltung , die schließlich auch dem einge-
fleischtesten Hypochonder ein herzhaftes
Lachen entlocken wird . . Die Elektrizität
spielt dabei eine wichtige Rolle.

(Neueste Mode .) Als Besucherin der
letzten Pariser Hundeausstellung wurde
eine Dame viel bemerkt, die einen nicht
alltäglichen Schmuck trug . Dieser Schmuck
bestand in zwei lebenden kleinen Schild¬
kröten, die von den Ufern des Ganges
kommen sollen und kaum so groß sind
wie der kleinste Finger einer Hand . Auf
der Schale der beiden Thiere befanden
sich kostbare Edelsteine, die nach einem
nur in Indien bekannten System ein¬
gesetzt waren . Dieser lebende Schmuck
wurde ans der Brust der Dame durch
ein goldenes Kettlein festgehalten. Das

lebendige Thier ersetzt also bei der Klei-
düng unserer Damen jetzt vollständig das ,
ausgestopfte Thier oder die langweilige ^
Kopie aus Metall , Stoff n . s. w . , und j
die „ Modedamen von morgen " werden
bald aussehen wie die indischen Schlangen -
beschwörerinnen. In dieser Beziehung
läßt sich noch viel erreichen, und folgende
Vorschläge dürften daher nicht ungelegen
kommen : Kleine Mäuse an silbernen Kett¬
chen auf dem Hut , Frösche als Schirm¬
griffe, Eidechsen am Halsband oder am
Gürtel und endlich Regenwürmer an Stelle
der Strumpfbänder .

— Die Ausstellung der Firma E .
Hartmanu in Hellbraun bietet eine reiche
Auswahl in Kunstgegenständen der kera¬
mischen Brauche und giebt Zeugnis von
der Leistungsfähigkeit dieses Geschäfts.

Als Neuheit und Specialität sind aus¬
gestellt : „ Becher mit Ansicht von der
Ausstellung mit dem Repräsentationsge¬
bäude , dem Wartberg Mändle von St .
Kilian , Käthchen von Heilbronn, " welche
Gegenstände beim Publikum , behufs Er¬
innerung an Heilbronn , großen Anklang
finden . Außerdem findet man noch Becher ,
Römer , Bowlen etc . etc . mit Handmalerei ,
in mannigfachster, künstlerischer Ausfüh¬
rung und ebenfalls mit Ansicht der Heil-
bronner Umgebung . Große Beachtung
wurde auch der von dieser Firma ge¬
lieferten und für den Rathskeller in
Heilbronn bestimmten Einrichtung ge¬
schenkt, und zeigen sämtliche Gegenstände
eine hübsche Vignette : „ Käthchen von Heil¬
bronn reicht dem Mändle von St . Kilian
einen Pokal dar . " etc . etc .

V » u . farbige Hennebrrg -Seide von KV pfg . bis
Ulr . I8 .K5 per Met . — glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins etc ) , porto uns oteuerkrei in; «aus. Muster umgehend. —
bsger : os 2 UiMonen Uetor.

6 . Kisnnsbsrg
's Zsiclsn - ^ sbi ' iksn <k u . k. Hofl ) 2ürioli .

IllnUekgeseirre 8toffe im Ausverkauf.
7 LTsbsr ^VkscMsiotk , vasobäobt rmm xLu/sn Llsiä tür All . 1.85
6 „ soUäsu 8voS „ „ „ „ „ -4.40 . „
6 , , 8orurusr -I^ouvss .uös äoppsldrsit „ „ „ 3 .0V „
6 „ Llv -rks , „ „ „ „ 4 .5V „
7 „ I/lorrssslins ls -lirs g-gromk . reius tVolis „ „ „ 4 .55 „
^ usLsroräsutl . OolsAsullsitsllLuks in moüsrustsu IVoll- unä tVasebstokkeu.

vsrssiuleu in einzelnen Astern kranco in 's llans .
Ilnstee n !» t 4 vrlnnKv » tiune « , ^Io >itl »il <lvi Kvnti « .
Vsisanätbaus Vvttiii ^ ii L Qo ., Iiurilctmt nur IIniii .

8sparat -^.btbs11nnA kür llsrrsnstokks : Itrrxlrirr / um xanrsn ^ .v/uK Air. 4 .05 kkx.,4 !itrevi » t / um Aan?.sn ,-i.n/ux Air. 5 .85

Ireiwillige Jeuerwehr Wildbad.
8onnts § 6sn 2O ^luni c! . ^1 .

findet in Heilbronn das 50jährige Jubiläum der dortigen Freiw .
Feuerwehr statt , wozu unser Corps eine Einladung erhielt .

Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung aufgefordert ,
insbesondere werden sie darauf aufmerksam gemacht , daß mit der Teil¬
nahme am Jubiläum der Besuch der Hetlbronner Ge w erbe -,Jn dustri e

und Kunst - Ausstellung verbunden werden kann und hiezu ein einfaches Eisen-
bahnbillet für Hin - und Rückfahrt genügt.

Die Theilnehmer wollen sich noch im Laufe dieser Woche beim Comman -
danten -Stellvertreter hier melden.

Wildbad , 6 . Juni 1897 . AaS KOMMaNöS

Das desto und billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut geruchlose
trocknet sofort und können die damit bestrichenen

nach 10 Minuten wieder begangen werden , harztnicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Staub «
bildung und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andereBodenol . (8 .- 1844 ü .)

SesvlLlivk gesrrkittL » — I-neis pvn Sllc I . 2S
IIss ksnsnslrlepol , Kvvk L Svksnlc in i. urß*»igskung .

Zu haben in 44I14ba4 bei Vr . und v . 4tl»«r1«.

Vas lilöbel Kesvlisst v°° k . kancler, stfonriikim
westl. Karl-Friedr - Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten
poLierte und Lackierte MöbeL

von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen ,

Stadt Wildbad .

Arennholz-Merkauf.
Am Donnerstag den- 10 . Juni d . I .,

vormittags 11 ' / » Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald VI . Kegelthal Abt . 2

Schwenke :
3 Rm . buchene Prügel II . El .

18 „ tannene Scheiter
75 „ tannene Prügel I . El .

320 „ tannene Prügel II . Cl .
215 „ tannene Reisprügel

Den 2 . Juni 1897.
Stadtschultheißenamt .

KeörannLer Laffee
mit äem Karen

ein vorzüglicher,
preiswürdiger und achter

Bohnenkaffee,
ist zu 80 und S0 Pf . Pr . ' /s Pfd . -
Packet zu haben in

Wildbad bei 8 .

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . Wr- erber' .
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l- o 1 tsnis
der

Deutschen Fach-Ausstellung für das Hotel- u . Wirtschaftswesen,
Kochkunst u . verwandte Gewerbe

ja äer KtzwerbedaUo in stuttKart vom 14— 31 4.uAU8t.
Gewinne i . W . von

IXIIc . 8000 , !500 , 1000,2 ä K00 , 5 L 300 oto.
L .« asv ä L AlArlL sind zu haben bei

Otir . Wiicibrstt .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

Lpisxsl srllsr
als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner ^
Spiegeltisch 7 , Spiegelschränke, Trumeaux sowie

Wäer rurä
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,Wienersessel, nutzbanmene Rohrsessel rc . rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl. ein

Larl SvkllLmolstsr

cr00L > OL > OL > 0L > 0L > 0L > L> 0e > 0L > L> L> 0L > L> 0O000
W i l d b a d

SoliuL ^vars » -
Den verehrten Emwohnern Wildbad's und Umgebung bringe

ich mein .gut sortiertes I - Sgen in Svkuk *»s »» sn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität , für Herren , Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung. Gleichzeitig 9

. bemerke ich daß rch zu j der Jahreszeit auch Holzschuhe mit und g
^ ohne Filzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter - X
X waren aus Lager halte . — IVIsasdeslsIIungsn sowie Kepsns - ^
V lunsn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt. 0
0 Hochachtungsvoll 6
8 ssildolm Imtx , LobubmLvbsrmstr . . ^
0 Hauptstraße Ä1 . ^ooooooooooooooo ^ OOOOOOOOOOOOO

empfiehlt
O . IHbÄk -

,
König-Karlstr.

Ftauch - u.
MZÄL L Lllz Schnupj -

RevierEnzklösterle .

Wegbau-Akkord.
Die Chaussierung des Sprollen -

wasenwegs von der Kegelbachbrücke
bis zum Wildbader Stadtwald , sowie einer
1500 m langen Strecke des Aschenloh¬
wegs soll im Submissionswege je an
einen Unternehmer verakkordiert werden.

Vorgesehen sind für
4, . Sprollenwasenweg

1 . Erdarbeiten 522 Mk.
2 . Chaussierung 3045 „
3 . Dohlen 80 „L . Aschenloh weg
1 . Erdarbeiten 435 Mk.
2 . Chaussierung 2383 „
3 . Dohlen 40 „

Die Offerten auf diese Wege sind mit
der Aufschrift „ Wegbauoffert " verschlossen
bis spätestens

Donnerstag den 10 . Jnni d. -I .,
vormittags 10 Uhr

beim Revieramt einzureichen, worauf als¬
bald deren Eröffnung stattfindet .

Ueberschläge und Bedingungen können
auf der Revieramtskanzlei eingesehen
werden.

ZI Aus Dankbarkeit
und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Mogenbe-
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc . und «heile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin -

k. Kock , Köniql . Förster a. D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.

s - O -

ko IvvLLssi:

Königl . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 9 . Juni 1897 .
Zum 1 . Male .

Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix
Philippi .

Donnerstag den 10. Jnni geschlossen .
Freitag den 11 . Juni 1897 .

Zum 1 . Male .

Lustspiel in 4 Akten von Ad . L ' Arronge .

Niweksi »
Weltberühmtes Bier . Hoflieferant S . M . des deutschen Kaisers , sowie S . M.

des Kaisers von Oesterreich . Mache ganz besonders ans das pAstSVi-risisri -V
einige Monate haltbar, ansmerksam .

Vertreter : Osiü Pforzheim.
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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